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Porträt der Erstautorin Hetty van de Rijt, gezeichnet von ihrem Enkel Thomas am 
12. September 1998, als er 23 Monate alt war. Oma und Enkel hatten eine innige 
Beziehung, und Thomas war in den letzten sieben Jahren der Sonnenschein in Hettys 
durch Krankheit eingeschränktem Leben.

Am 29. September 2003 ist Hetty gestorben. Bis zuletzt hat sie an der Ergänzung 
und Aktualisierung dieses Buches gearbeitet. Als sie starb, war das letzte Kapitel im 
Konzept fertig. Hettys Hoffnung war es, durch ihr Lebenswerk möglichst vielen Eltern 
Mut zu machen, ihren erzieherischen Fähigkeiten zu vertrauen, sodass sie die Zeit mit 
ihrem Kind von Herzen genießen können.
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Ein lei tung

 Wenn ein Baby schreit, ist das eine Qual für den, der die ses klei ne 
We sen ge sund und glück lich se hen will. Fast je des El tern paar macht 
sich im mer wie der Sor gen um sein Baby. Und denkt dann oft, sie bei de 
sei en die Ein zi gen, die nicht den gan zen Tag froh und glück lich sind. Die 
Ein zi gen, die sich un si cher, ängst lich, ver zwei felt oder zor nig füh len, 
wenn ihr Baby an stren gend ist und sich nicht trös ten lässt. Die Ein zi-
gen, die weiß sind wie die Wand und er schöpft von zu we nig Schlaf. 
Sor gen, Mü dig keit, Är ger, Schuld ge füh le und ge le gent lich auch Ag gres-
si on wech seln ei nan der ab. Das Schrei en des Ba bys kann auch zu Span-
nun gen zwi schen den El tern füh ren. Be son ders wenn sie sich nicht ei nig 
sind, wie da mit um zu ge hen ist. Und kos ten lo se, gut ge mein te Rat schlä-
ge von Freun den, Fa mi lie, Nach barn und so gar Frem den ma chen al les 
nur noch schlim mer. »Ru hig brül len las sen, das stärkt die Lun gen« ist 
nicht ge ra de die Lö sung, die El tern hö ren wol len. Und das Pro blem he-
run ter zu spie len hilft ge nau so we nig.

Die gute Neu ig keit: Es gibt Grün de

Wir ha ben 30 Jah re lang un ter sucht, wie Ba bys sich ent wi ckeln und wie 
der je ni ge, der für das Baby sorgt – meist ist das die Mut ter –, 
da rauf re a giert. All un se re Un ter su chun gen ha ben wir bei El-
tern da heim ge macht. Wir ha ben ih ren All tag be ob ach tet. Wir 
ha ben vie le Fra gen ge stellt, sind in Ge sprä chen nä her da rauf 
ein ge gan gen. Und wir stell ten fest: Von Zeit zu Zeit er le ben alle 
El tern die ses heu len de Elend. Mehr noch: Zu un se rer Über ra schung 
wa ren nor ma le, ge sun de Ba bys je weils im sel ben Al ter wei ner li cher, 
emp find li cher, for dern der und an stren gen der als sonst. Kurz um, sie 
brach ten ihre El tern zeit wei se zur Ver zweif ung. Wir kön nen in zwi schen 
fast auf die Wo che ge nau vor her sa gen, wann El tern mit so ei ner schwie-
ri gen Zeit zu rech nen ha ben. Zu den glei chen Re sul ta ten ka men üb ri-
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gens auch Wis sen schaft ler aus Eng land, Schwe den und Spa ni en. Die 
schwe di schen For scher be ob ach te ten dazu 17 Müt ter und ihre Ba bys 

über ei nen Zeit raum von 15 Mo na ten, ihre spa ni schen Kol le gen 
18 und die eng li schen For scher 30.

Ba bys schrei en nicht ohne Grund. Sie sind ver un si chert, weil 
ihre Ent wick lung plötz lich eine dras ti sche Wen dung nimmt. 
Das bringt auch Vor tei le mit sich, denn dem Baby er öff net 
sich da mit die Mög lich keit, Neu es zu ler nen. Ein Grund 
zum Fei ern also! Wird ein Baby »schwie rig«, so be deu tet 

das im Grun de ge nom men, dass ein neu er, groß ar ti ger Fort-
schritt be vor steht. Dem Kind selbst ist da mit we nig ge dient, denn die 
Ver än de rung er schreckt es zu nächst und stellt die ihm bis her ver trau te 
Welt völ lig auf den Kopf. Von ei nem Tag auf den an de ren ist für das 
Baby al les an ders, ge ra de so, als wäre es auf ei nem an de ren Pla ne ten 
auf ge wacht.

El tern, die am Tür stock re gel mä ßig Stri che an brin gen, wis sen Be-
scheid: Kin der wach sen schub wei se. Län ge re Zeit tut sich ab so lut nichts, 
und dann plötz lich wächst das Kind in ei ner Nacht um meh re re Mil li me-
ter. Die men ta le Ent wick lung ver läuft eben falls in Schü ben oder Sprün-
gen. Neu ro lo gi sche For schun gen ha ben er ge ben, dass die se Sprün ge 
mit Ver än de run gen im Ge hirn ein her ge hen.

In die sem Buch be schrei ben wir die zehn Sprün ge in der men ta len 
Ent wick lung ei nes Ba bys im Lau fe sei ner ers ten 20 Le bens mo na te. Es 
ist für El tern ge dacht, die ver ste hen wol len, wie sich die Welt sicht ih res 
Kin des mit je dem Sprung ver än dert und wie sich dem Kind auf Grund 
die ser Ver än de run gen Mög lich kei ten er öff nen, neue Fer tig kei ten zu er-
lan gen und zu ver fei nern, die für sei ne wei te re Ent wick lung un ab ding-
bar sind. Sind die ers ten zehn Sprün ge ge schafft, hat Ihr Kind eine 
wich ti ge vor be rei ten de Pha se sei nes Le bens hin ter sich: die so ge nann-
te senso mo to ri sche Pha se. In ge wis sem Sinn ist es nun be reits ein »fer-
ti ger« Mensch. Sei ne Sin ne und sein Be we gungs ap pa rat sind auf ei nan-
der ab ge stimmt. Es kann sich in der Um ge bung, in der es durch sei ne 
Ge burt so zu sa gen »per Zu fall« ge lan det ist, be we gen, sich ihr an pas sen 
und in ihr über le ben. Im Al ter von 20 Mo na ten hat es be reits Schrit te 
un ter nom men, das, was sei ne Welt aus macht, nach zu ah men und da-
durch ken nen zu ler nen – ob es sich nun um Rol len, Tricks, Sym bo le, 
Werk zeu ge, My then, Ins ti tu ti o nen oder an de res han delt. Mi mik und 
Pan to mi me spie len da bei zu nächst eine be deu ten de Rol le, denn sie bil-
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den die Grund la ge für die Sprach ent wick lung. Mit etwa 20 Mo na ten 
sind Kin der in der Lage, erst mals Sät ze zu bil den (man che fan gen schon 
im Al ter von 17 Mo na ten da mit an, also wenn sie zum zehn ten Sprung 
an ge setzt ha ben). Sie sind dann so weit, dass sie sich das über vie le 
Ge ne ra ti o nen hin weg auf ge bau te Wis sen und die da mit ver bun de nen 
Er kennt nis se mit tels der Spra che zu ei gen ma chen kön nen.

Wie die ses Buch auf ge baut ist, 
und wie Sie es be nut zen kön nen

Das vor lie gen de Buch wächst so zu sa gen mit Ih rem Baby. Schla gen Sie 
es ein fach an der Stel le auf, die dem Al ter Ih res Kin des ent spricht, und 
ver glei chen Sie Ihre Er fah run gen mit de nen an de rer El tern. Wir hof fen, 
Sie fin den da rin Be stä ti gung, Er mun te rung und Trost.

Wir ha ben die El tern von 52 ge sun den Ba bys (26 Mäd chen und 26 
Jun gen) auf ge for dert, nicht nur die Fort schrit te ih rer Ba bys fest zu hal-
ten, son dern auch zu be rich ten, ob al les rei bungs los ver lief oder nicht. 
Die Bei spie le, die wir in die sem Buch ge ben, ba sie ren auf den wö chent-
li chen Be rich ten die ser Müt ter und Vä ter.

Sie kön nen das vor lie gen de Buch durch le sen, mehr Nut zen ha ben Sie 
aber da von, wenn Sie es als Ar beits buch be trach ten und ver wen den. 
Je des Ka pi tel ent hält Käs ten, über schrie ben mit »Wo ran Sie mer ken, 
dass Ihr Baby kopf steht« und »Die Welt der …«. Dort ist Platz ge las sen, 
da mit Sie die in di vi du el len Ver hal tens wei sen Ih res Kin des no tie-
ren kön nen. Vie le El tern er in nern sich spä ter, wenn ihr Kind 
grö ßer oder viel leicht schon er wach sen ist, gern noch ein mal an 
die span nen den und wich ti gen ers ten Jah re, und man che ha-
ben den Wunsch, die se Er in ne run gen mit ih rem Kind zu tei len 
bzw. ihm die se mit zu tei len. Es gibt El tern, die Ta ge buch über 
die Ent wick lung ih res Kin des füh ren. Das ist na tür lich eine ge-
ra de zu ide a le Mög lich keit, spä ter ein mal – al lein oder mit 
dem Kind – die Er in ne run gen auf zu fri schen. Vie le schrei ben 
aber nicht gern oder ha ben kei ne Zeit für län ge re Auf zeich nun gen. 
Sie mei nen, sich schon mer ken zu kön nen, wie das in den ers ten Jah ren 
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al les ge lau fen ist, und stel len spä ter ent täuscht fest, dass die Er in ne-
run gen weit aus schnel ler ver blas sen als ge dacht. Für sie (und na tür lich 
für alle an de ren El tern und Be treu ungs per so nen eben so) ist die ses 
Buch ge dacht.

No tie ren Sie ein fach am Ende ei nes je den Ka pi tels, was Ih nen an Ih-
rem Baby in der je wei li gen Pha se auf ge fal len ist – meist ge nü gen ei ni ge 
we ni ge Stich wor te, um die Er in ne rung spä ter wie der auf e ben zu las-
sen. Wenn Sie zu sätz lich an den be tref fen den Stel len ein Foto ein kle-

ben, kann auch die ses als Ge dächt nis stüt ze die nen. Auf die se 
Wei se wird das Buch zu ei nem in di vi du el len Do ku ment der 
Ent wick lung Ih res Ba bys.

Im zwei ten Ka pi tel »Wie Ihr Neu ge bo re nes sei ne Welt er-
lebt« kön nen Sie nach le sen, auf welch wun der sa me Wei se Ihr 

neu ge bo re nes Baby sich an sein »neu es Le ben« an pas sen 
kann und wie be deut sam der Kör per kon takt da bei ist. Das Wis-

sen da rum ist wich tig, denn nur so kön nen Sie ver ste hen, was in 
Ih rem Baby vor geht, wenn sich der ers te Sprung an kün digt.
In den da rauf fol gen den Ka pi teln wer den die zehn Sprün ge in 

der men ta len Ent wick lung Ih res Ba bys wäh rend der ers ten 20 Le bens-
mo na te be schrie ben. Die Aus wir kun gen kom men im Al ter von 5, 8, 12, 
19, 26, 37, 46, 55, 64 und 75 Wo chen zum Tra gen. Je des Ka pi tel ent-
hält eine Auf is tung von Ver hal tens wei sen, die da rauf hin deu ten, dass 
Ihr Baby zum nächs ten Sprung an setzt. Im An schluss da ran er klä ren 
wir, in wel cher Wei se sei ne Welt sicht sich ver än dert und wel che neu en 
Fä hig kei ten es im Zuge die ser Ent wick lung er wirbt.

Je dem Sprung ist ein ei ge nes Ka pi tel ge wid met, das wie de rum in vier 
Tei le ge glie dert ist:

Der Sprung kün digt sich an
In die sem Teil fin den Sie die Ver än de run gen, die den Ein druck ver mit-
teln, das Baby wer de »schwie rig«. Im Kas ten »Wo ran Sie mer ken, dass 
Ihr Baby kopf steht« ist Platz ge las sen, da mit Sie no tie ren kön nen, wo-
ran Sie selbst ge merkt ha ben, dass bei Ih rem Baby der nächs te Sprung 
be vor stand.

Der Sprung: die Welt der …
Un ter die ser Über schrift wird aus ge führt, wel che neu en Fä hig kei ten Ihr 
Baby mit dem be tref fen den Sprung er wirbt. Zu dem fin den Sie im Kas-
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ten »Die Welt der …« um fas sen de Auf is tun gen mög li cher neu er Ver hal-
tens wei sen in fol ge des Sprungs. Na tür lich wird nicht al les, was Sie dort 
fin den, auf Ihr Baby zu tref fen. Es trifft so zu sa gen sei ne ei ge ne Wahl, die 
völ lig an ders aus se hen kann als bei den Kin dern Ih rer Freun din nen. Je-
des Baby ist nun ein mal ein zig ar tig. Kreu zen Sie im Kas ten »Die Welt 
der …« an, wel che neu en Ver hal tens wei sen Sie an Ih rem Baby be ob ach-
ten und wel che Vor lie ben es an den Tag legt – da ran zeigt sich sei ne 
In di vi du a li tät. Wenn Ih nen Din ge auf fal len, die nicht in der Auf is tung 
ent hal ten sind, kön nen Sie die se am Ende des Kas tens no tie ren, 
eben so Ihre Er fah run gen, Ge dan ken und Ge füh le in die sem Zu sam men-
hang.

Die Aus wir kun gen des Sprungs: Hel fen Sie Ih rem Baby beim Ler nen
In die sem Teil kön nen Sie nach le sen, wie Sie Ihr Baby bei der »Ver ar bei-
tung« des Sprungs un ter stüt zen kön nen, in dem Sie auf sei ne neu en 
Ver hal tens wei sen ein ge hen, sei es spie le risch oder kor ri gie rend. Dort 
fin den Sie auch An re gun gen für so man ches, das Ih rem Baby im je wei-
li gen Al ter ge fal len könn te.

Der Sprung ist ge schafft
In die sem Teil kön nen Sie nach le sen, wann und wa rum Ihr Baby wie der 
pfe ge leich ter, selbst stän di ger und mun te rer wird.

Das vor lie gen de Buch ist so auf ge baut, dass Sie es nicht vom An fang 
bis zum Ende le sen müs sen, um Nut zen da von zu ha ben. Soll te es Ih nen 
in die Hän de kom men, wenn Ihr Baby schon ei ni ge Mo na te alt ist, dann 
be gin nen Sie ein fach mit dem Ka pi tel, das sei nem Al ter ent spricht.

❤  ACH TUNG

Den ken Sie im mer da ran, dass Ihr Kind sich nach ei nem Sprung nicht al les auf 
ein mal an eig nen kann. Vie le Fer tig kei ten ent wi ckelt das Baby erst Mo na te 
spä ter.
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Was Ih nen die ses Buch bie tet

Un ter stüt zung in Ta gen der Ver un si che rung
Es steht Ih nen zur Sei te, so bald Sie mit ei nem Schrei pro blem zu kämp-
fen ha ben. Schließ lich ist es gut zu wis sen, dass Sie nicht die Ein zi gen 
sind. Und dass eine schwie ri ge Zeit nicht län ger als ein paar Wo chen, 
manch mal so gar nur ein paar Tage an hält.

Die ses Buch zeigt Ih nen, was an de re El tern, die ein Baby ha ben, das 
im glei chen Al ter ist wie das Ihre, füh len, se hen und tun. Sie wer den 
da bei fest stel len, dass sich alle El tern im Wi der streit der Ge füh le Be-
sorg nis, Är ger und Freu de be fin den.

Selbst ver trau en
Sie wer den ver ste hen, dass Ge füh le wie Be sorg nis, Är ger und Freu de 
wich tig sind. Dass sie der Mo tor sind, der die Ent wick lung Ih res Ba bys 
vor an treibt. Sie wer den zu der Über zeu gung kom men, dass Sie als Mut-
ter oder Va ter mehr als ir gend je mand sonst ein Ge fühl da für ha ben, 
was Ihr Baby zu ei ner be stimm ten Zeit braucht. Kein an de rer kann Ih-
nen das sa gen. Sie sind als El tern die Fach leu te, Sie kön nen sich mit 
Recht als Ex per ten in Sa chen »ei ge nes Baby« be zeich nen. Sie ken nen 
Ihr Baby am bes ten. Sie ha ben mehr als je der an de re Mensch das Ge-
fühl da für, was Ihr Baby braucht.

Ver ständ nis für Ihr Baby
Es er klärt, was Ihr Baby in je der die ser schwie ri gen Pha sen durch macht. 
Es legt dar, dass Ihr Baby dann schwie rig wird, wenn es ei nen Punkt 
er reicht hat, von dem aus es in der Lage ist, neue Din ge zu ler nen. Es 
ist dann ver un si chert. Wenn Sie das ver ste hen, wer den Sie sich we ni ger 
Sor gen ma chen. Sie wer den sich we ni ger är gern. Und Sie wer den mehr 
»in ne re Ruhe« ha ben, um Ihr Baby durch eine sol che Schrei pha se hin-
durch zu lot sen.

Vor schlä ge, wie Sie Ih rem Baby beim Ler nen hel fen kön nen
Nach je der schwie ri gen Pha se kann Ihr Baby neue Din ge ler nen. Und 
das tut es bes ser, schnel ler und leich ter mit Ih rer Hil fe. Wir schla gen 
Spie le vor; Sie wäh len aus, was den In te res sen Ih res Ba bys am bes ten 
ent spricht.
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Einleitung

Eine ein zig ar ti ge Do ku men ta ti on der Ent wick lung Ih res Ba bys
Die ses Buch wächst mit Ih rem Baby mit. Sie kön nen in die sem Buch die 
schwie ri gen Pha sen und die Fort schrit te Ih res Ba bys ver fol gen und sie 
mit Ih ren ei ge nen An mer kun gen an rei chern. So ver wan delt sich die ses 
Buch über die ers ten 20 Mo na te in das ganz per sön li che, ein zig ar ti ge 
Ent wick lungs buch Ih res Ba bys.

Wir hof fen, dass das Wis sen um die men ta len Ent wick lungs sprün ge Ih-
res Ba bys Ih nen ver ste hen hilft, was es in den ver schie de nen Pha sen 
er lebt, und dass Sie da rin vor al lem Un ter stüt zung fin den, wenn Sie das 
Kind durch die se schwie ri gen Pha sen in sei ner Ent wick lung vom Baby 
zum Klein kind be glei ten. Eben so hof fen wir, dass Sie nicht nur Leid, 
son dern auch sehr viel Freud auf dem Weg er le ben, den Sie ge mein sam 
mit Ih rem Baby ge hen.

Vor al lem aber möch ten wir Sie mit die sem Buch er mun tern, Ih ren 
er zie he ri schen Fä hig kei ten zu ver trau en. Möge es Ih nen ein ver läss li-
cher Freund und Be glei ter wäh rend der ers ten 20 Le bens mo na te Ih res 
Ba bys wer den.
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Grö ßer wer den:  
Wie macht  

Ihr Baby das?

Plooij_Oje-ich-wachse_39075HC_CC14.indd   21 14.01.2019   12:03:24



22

Grö ßer wer den: Wie macht Ihr Baby das?  

 Kin der wach sen von ei nem Tag zum an de ren aus ih ren Klei dern he-
raus.« Die se Volks weis heit wur de lan ge Zeit als Un sinn ab ge tan. Doch 
es ver birgt sich ein Fun ke Wahr heit da hin ter. Kin der wach sen in Schü-

ben. Län ge re Zeit ge schieht we nig bis gar nichts. Und dann auf 
ein mal wach sen sie vie le Mil li me ter in ei ner Nacht.

Auch die geis ti ge Ent wick lung von Kin dern ver läuft in 
Sprün gen. Un ter su chun gen an Kin dern von ein ein halb bis 

16 Jah ren ha ben ge zeigt, dass sol che Sprün ge mit Hirn strom-
ver än de run gen ein her ge hen, die man in ei nem EEG fest stel len 

kann. Auch bei Ba bys bis zum Al ter von rund 20 Mo na ten hat man bis 
jetzt sie ben Al ters stu fen ent deckt, in de nen Ge hirn ver än de run gen statt-
fin den. In je der die ser Stu fen ist fest zu stel len, dass die Ent wick lung des 
Ba bys ei nen deut li chen Sprung macht. Aber in der geis ti gen Ent wick-
lung von Ba bys gibt es noch mehr Sprün ge. Die sen Sprün gen ist man 
bis heu te je doch noch nicht mit Hirn un ter su chun gen nach ge gan gen.

Sprün ge in der geis ti gen Ent wick lung ge hen nicht im mer ein her mit 
Wachs tums schü ben. Letz te re sind zahl rei cher. Auch Zäh ne kom men zu 
an de ren Zei ten durch als wäh rend der geis ti gen Sprün ge.

Was ge schieht, wenn die geis ti ge Ent wick lung 
Ih res Ba bys ei nen Sprung macht?

Bei je dem Sprung ent wi ckelt sich im Baby plötz lich und sehr schnell 
et was Neu es. Fast im mer ge schieht das in sei nem Ner ven sys tem und 
be schert dem Baby eine neue Fä hig keit. Wie etwa die Fä hig keit, ge wis-
se »Mus ter« wahr zu neh men. Die bricht etwa um die ach te Wo che he-
rum durch. Solch eine neue Fä hig keit be ein fusst das ge sam te Ver hal-
ten des Ba bys. Sie ver än dert und ver bes sert al les, was es bis da hin 
konn te, und ver setzt das Baby in die Lage, neue Din ge zu ler nen. Das 
kommt bei spiels wei se zum Aus druck in ei ner plötz li chen Auf merk sam-
keit für er kenn ba re »Mus ter«, wie etwa Do sen im Su per markt re gal 
oder die Zwei ge kah ler Bäu me, die sich im Win ter ge gen den Him mel 
ab he ben. Ein ganz an de res Bei spiel ist, dass Ihr Baby von die sem Al ter 
an sei ne Kör per hal tung kont rol lie ren kann. Auch das ist eine Art von 
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Ein kleiner Schritt zurück und ein Sprung nach vorn

»Mus ter«, nur dass es in die sem Fall nicht au ßer halb, son dern in ner-
halb des Kör pers wahr ge nom men wird.

Wo ran Sie er ken nen, dass die Ent wick lung 
ei nen Sprung macht

»Schwie ri ge« Pha sen sind die »Vi si ten kar te« ei nes sol chen Sprungs, der 
in der Re gel da durch ge kenn zeich net ist, dass sich Ihr Baby über trie ben 
an häng lich, wei ner lich und lau nisch zeigt. Es ist an stren gen der und 
schwie ri ger, als Sie es ge wohnt sind. Vie le El tern ma chen sich dann Sor-
gen. Sie fra gen sich, ob ihr Baby krank sein könn te. Oder sie är gern 
sich, weil sie nicht ver ste hen, wa rum es so gars tig ist.

In wel chem Al ter die schwie ri gen 
Pha sen be gin nen

Die schwie ri gen Pha sen wer den bei al len Ba bys im sel ben Al-
ter be ob ach tet. Es sind zehn in ner halb der ers ten 20 Mo na te. 
An fangs sind sie kür zer und fol gen schnel ler auf ei nan der.

Ist Ihr Baby zwei Wo chen zu spät ge bo ren, dann be gin nen sie zwei 
Wo chen frü her. Kam es vier Wo chen zu früh auf die Welt, fan gen sie vier 
Wo chen spä ter an. Auch die ser Un ter schied weist da rauf hin, dass je der 
Sprung stark mit dem Hirn wachs tum des Ba bys ver bun den ist.

❤  KEIN EIN ZI GES BABY ENT KOMMT DEM TANZ

Alle Ba bys ma chen die se schwie ri gen Pha sen durch. Ein un komp li zier tes, ru
hi ges Baby ge nau so wie ein schwie ri ges, tem pe ra ment vol les. Ein tem pe ra
ment vol les Baby hat je doch deut lich mehr Schwie rig kei ten als ein ru hi ges. 
Und sei ne Mut ter oder sein Va ter da her auch. Ein sol ches Baby ver langt oh ne
hin nach mehr Auf merk sam keit, for dert aber noch eine Ext ra por ti on, wenn 
sich so ein Sprung an kün digt. Es zeigt das größ te »Be dürf nis nach Mama«, die 
meis te Lern be gier, und es hat die hef tigs ten Kon flik te mit sei nen El tern.
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Grö ßer wer den: Wie macht Ihr Baby das?  

DIE ZEHN SCHWIE RI GEN PHA SEN IH RES BA BYSDIE ZEHN SCHWIERIGEN PHASEN IHRES BABYS

24

Größer werden: Wie macht Ihr Baby das?

Sie erleben jetzt sehr wahr-
scheinlich eine Phase, in der 
Ihr Baby relativ pflegeleicht 
ist.

Ungefähr in dieser Woche ist
sehr wahrscheinlich eine »stür-
mische Zeit« zu erwarten.

Ihr Baby klammert nun 
möglicherweise mehr.

Um diese Woche herum ist Ihr
Baby sehr wahrscheinlich »der
Sonnenschein im Haus«.

Wenn Ihr Baby mit etwa 29 bis 30 Wochen besonders klammert und sich weiner-
lich und launisch zeigt, muss dies kein Anzeichen für einen weiteren Sprung sein.
Es hat lediglich entdeckt, dass die betreuende Person weggehen und es allein 
zurücklassen kann. So seltsam es auch klingen mag: Das ist ein Fortschritt! Das Kind 
lernt nur etwas über Entfernungen und eignet sich damit eine neue Fertigkeit an.
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Ein kleiner Schritt zurück und ein Sprung nach vorn

Es ist nicht an ge nehm, ha ben Sie Mit leid!

Ihr Baby er schrickt vor so ei nem Sprung. Er stellt sei ne ver trau te Welt 
auf den Kopf. Das ist ei gent lich ganz ver ständ lich: Stel len Sie sich ein-
mal vor, Sie wür den auf ei nem frem den Pla ne ten er wa chen. Auf ein mal 
ist al les ganz an ders. Was wür den Sie tun?

Wür den Sie ru hig wei ter schla fen? Nein.
Hät ten Sie gro ßen Ap pe tit? Nein.
Wür den Sie sich an eine ver trau te Per son klam mern wol len? Ja.
Und ge nau das ist es, was Ihr Baby tut.

Ihr Baby kehrt zu rück zu sei ner si che ren Ba sis

Sie kennt es am bes ten. Mit Ih nen ist es am längs ten und am in tim sten 
ver traut. Sei ne Welt steht auf dem Kopf, und es ver steht nicht, was los 
ist. Es schreit und liegt am liebs ten den gan zen Tag 
lang in Ih ren Ar men. Wenn es äl ter ist, tut es al-
les, um in Ih rer Nähe blei ben zu kön nen. Es hält 
Sie manch mal fest, um nicht mehr los zu las sen. 
Es will wie der wie ein klei ne res Baby be han delt 
wer den. Kurz um, es sucht nach dem Alt ver trau-
ten. Für Ihr Baby ver kör pert die ser Platz bei Ih nen 
Si cher heit. Man könn te sa gen: Es kehrt dort hin zu rück, wo sein Le ben 
be gann.

Sie stel len fest, dass es mehr kann als frü her

Weil Ihr Baby plötz lich so schwie rig ist, sind Sie be sorgt. Oder Sie sind 
ir ri tiert durch das Ge quen gel. Sie wol len wis sen, was los ist. Au to ma-
tisch be ob ach ten Sie Ihr Baby in ten si ver. Sie wol len, dass es sich wie der 
nor mal be nimmt. Und dann ent de cken Sie, dass es ei gent lich viel mehr 
weiß, als Sie dach ten. Dass es pro biert, Din ge zu tun, die Sie noch nie 
bei ihm ge se hen ha ben. Sie se hen, dass Ihr Baby ei nen Sprung in sei ner 
Ent wick lung ge macht hat.
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Grö ßer wer den: Wie macht Ihr Baby das?  

Eine neue Fä hig keit: eine neue Welt

Jede neue Fä hig keit er mög licht es Ih rem Baby, Neu es zu ler nen. Es er-
wirbt Fer tig kei ten, die es vor die sem Al ter nicht ler nen konn te, so oft 

Sie es mit ihm viel leicht auch schon ge übt ha ben. Sie könn ten jede 
neue Fä hig keit ver glei chen mit ei ner neu en Welt, die 
sich ihm er öff net. In die ser Welt gibt es viel zu ent de-
cken. Ei ni ges ist neu, ei ni ges be kannt, aber deut lich ver-

bes sert. Je des Baby setzt sei ne ei ge nen Schwer punk te – 
ent spre chend sei ner Ver an la gung, sei nen Vor lie ben und 

sei nem Tem pe ra ment. Das eine schaut sich al les mal an 
und pro biert es dann aus. Das an de re ist von ei ner ein zi gen 

Sa che ganz hin ge ris sen. Je des Baby ist an ders.

Hel fen Sie Ih rem Baby beim Ler nen

Sie sind in der Lage, Ih rem Baby das nahe zu brin gen, was in sei ner 
Reich wei te ist und was zu sei ner Per sön lich keit passt. Sie ken nen Ihr 
Kind am bes ten. Des halb kön nen Sie, bes ser als ir gend je mand sonst, 
aus ihm he raus ho len, was in ihm steckt. Nicht nur Ihr Baby setzt 

Schwer punk te. Auch Sie ge hen mit auf Ent de ckungs rei se. Ei-
ni ges wird Sie we ni ger in te res sie ren. An de res ganz be son-
ders. Denn auch je des El tern paar ist an ders. Gleich zei tig 
kön nen Sie als Er wach se ne Din ge an bie ten, die Ihr Baby 

über sieht. Und Sie kön nen ihm hel fen, et was zu ent de-
cken, das es selbst über se hen hat. Mit Ih rer Hil fe lernt 
es mü he lo ser, bes ser und viel sei ti ger.

Kon flik te mit Ih rem Baby

Wenn Ihr Baby et was Neu es lernt, be deu tet das oft, dass es eine alte 
Ge wohn heit ab le gen muss. Wenn es lau fen kann, darf es nicht er war-
ten, dass man es noch so oft trägt. Wenn es erst mal krab beln kann, 
kann es sei ne ei ge nen Spiel sa chen he ran ho len. Nach je dem Sprung 
kann ein Baby mehr. Und es wird selbst stän di ger.
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Ein kleiner Schritt zurück und ein Sprung nach vorn

Wenn Baby und El tern das klar wird, macht das bei den ge le gent lich 
zu schaf fen. Da rum kommt es in die ser Pha se auch oft zu Ver är ge-
rung und Streit. Die Wün sche von El tern und Baby stim men nicht 
über ein.

Die un be schwer te Pha se: 
kur ze Ruhe nach dem Sprung

Die schwie ri ge Pha se ist so plötz lich vor bei, wie sie be gon nen 
hat. Für die meis ten Müt ter und Vä ter be ginnt dann eine Zeit 
der Ent span nung. Das Baby ist selbst stän di ger ge wor den. Es 
ist schwer da mit be schäf tigt, das, was es neu ge lernt hat, auch 
an zu wen den. Und es ist fröh li cher. Doch: Die Ruhe ist nur von 
kur zer Dau er.

Schon bald kün digt sich der nächs te Sprung an. Ihr Baby 
ist ein Schwerst ar bei ter.

❤  GE PLAN TE SPIEL STUN DEN SIND UN NA TÜR LICH

Wenn Ihr Baby selbst ent schei den darf, wann es wel che Auf merk sam keit will, 
wer den Sie schnell fest stel len, dass das von Wo che zu Wo che va ri ie ren kann. 
Bei je dem Sprung macht das Baby die fol gen den Pha sen durch:

❀❀ Das Be dürf nis nach der Nähe sei ner Mut ter, sei nes Va ters.
❀❀ Das Be dürf nis, mit sei ner Mut ter, sei nem Va ter neue Din ge zu ler nen.
❀❀ Das Be dürf nis, selbst stän dig zu sein.

Des halb sind »ge plan te« Spiel stun den un na tür lich. Im hek ti schen Ame ri ka 
wur de der Be griff »qua lity time« ge prägt. Da bei han delt es sich um Zei ten, die 
sich eine schwer be schäf tig te Per son im Ter min ka len der frei hält, um sich mit 
ih rem Kind/ih ren Kin dern zu be schäf ti gen. Aber die Freu de mit und an ei nem 
Baby lässt sich nicht pla nen. Es kann durch aus sein, dass es die Auf merk sam
keit nicht zu der Zeit ha ben will, die als »qua lity time« vor ge se hen ist. Die 
zau ber haf ten, ko mi schen und angst vol len Er fah run gen mit Ba bys sind nicht 
vo raus zu se hen. Ein Baby ist kein Vi deo, das Sie ein schal ten kön nen, wenn Ihre 
Zeit es er laubt. Ein Baby ist nicht er wach sen.
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Grö ßer wer den: Wie macht Ihr Baby das?  

Ich hei ße: 

ge bo ren am: 

um: 

in: 

Ge wicht: 

Grö ße: 

Be son de re Ei gen schaf ten: 

 

Ich heiße:

geboren am:

um:

in:

Gewicht:

Größe:

Besondere Eigenschaften:

28

Größer werden: Wie macht Ihr Baby das?
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Wie Ihr 
Neu ge bo re nes  

sei ne Welt er lebt
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Wie Ihr Neu ge bo re nes sei ne Welt er lebt 

Was pas siert, wenn Sie Ihr Baby 
zum ers ten Mal se hen?

Je des Baby sieht an ders aus und fühlt sich an ders an. 
Neh men Sie mal ein an de res Baby auf den Arm. Sie wer-
den fest stel len, dass es sich zu nächst sehr fremd an fühlt. Sie sind mit 
Ih rem ei ge nen Baby so ver traut ge wor den, dass Sie fast ver ges sen ha-
ben, dass nicht ein Baby wie das an de re ist. Sie brau chen eine Wei le, 
bis Sie sich an das an de re Kind ge wöhnt ha ben.

Wenn eine Mut ter ge nug Ruhe hat, um in ih rem ei ge nen Tem po ihr 
nack tes, neu ge bo re nes Baby ken nen zu ler nen, tut sie das meist in ei ner 
be stimm ten Rei hen fol ge. Erst streicht sie ihm mit den Fin ger spit zen 
durch die Haa re. Wie weich sie sind! Dann zieht sie mit ei nem Fin ger die 
Kon tur sei nes Kop fes nach. Dann sein Pro fil. An schlie ßend sind Nä gel, 
Fin ger, Ze hen dran. Dann wagt sie sich lang sam zum Rumpf vor, die 
Arme ent lang, die Bei ne, den Hals.

Auch die Art und Wei se, wie eine Mut ter je den Kör per teil ih res Ba bys 
be fühlt, un ter liegt ei ner be stimm ten Rei hen fol ge. Erst be rührt sie ihn 
ganz sacht mit den Fin ger spit zen und strei chelt ihn. All mäh lich wird sie 
im mer wa ge mu ti ger und drückt auch ein mal et was fes ter zu. Zum 
Schluss um schließt sie je den Kör per teil mit ih rer gan zen Hand. Wenn 
sie sich zu letzt traut, den Rumpf mit bei den Hän den zu um fas sen, ist 
sie rich tig auf ge wühlt. Das ers te Ken nen ler nen ist da mit ab ge schlos-
sen. Jetzt wagt sie es, das Baby hoch zu neh men, um zu dre hen und ne-
ben sich zu le gen. Sie weiß jetzt, wie sich ihr Baby an fühlt.

  GUT ZU WIS SEN

❀❀ Die meis ten Müt ter ha ben su per fei ne An ten nen für ihr Baby, wenn sie es in 
den ers ten Stun den nach der Ge burt bei sich ha ben.
❀❀ Die meis ten Ba bys sind zur sel ben Zeit hell wach, sie sind sich ih rer Um ge
bung be wusst, wen den sich lei sen Ge räu schen zu und fi xie ren mit den Au
gen das Ge sicht über ih nen.
❀❀ Die meis ten Müt ter be wun dern ihr Baby am liebs ten ge mein sam mit dem 
Va ter.

Plooij_Oje-ich-wachse_39075HC_CC14.indd   30 14.01.2019   12:03:26



31

Wie Ihr Neugeborenes seine Welt erlebt

»Herr« übers ei ge ne Wo chen bett

Ma chen Sie aus Ih rem Her zen kei ne Mör der gru be. Wenn Sie Ihr Baby 
bei sich ha ben oder mit ihm al lein sein wol len, sa gen Sie es. Sie be stim-
men, wie oft Sie es hoch neh men, um mit ihm zu schmu sen. Es ist Ihr 
Kind.

Fast alle Müt ter sa gen spä ter, dass sie ihr Baby ei gent lich lie ber län-
ger für sich al lein ge habt hät ten. Hin ter her tut es vie len von ih nen leid, 
dass ihr Wo chen bett nicht ganz so war, wie sie sich das vor ge stellt hat-
ten. Statt die Ruhe, die sie hat ten, aus gie big zu ge nie ßen, fühl ten sie 
sich ge hetzt. Sie woll ten das Baby bei sich ha ben. Be son ders, wenn sie 
es wei nen hör ten. Und wenn sie es dann nicht be ka men, weil es an geb-
lich noch nicht Zeit da für war, wa ren sie trau rig und wü tend. Sie fühl ten 
sich be han delt wie ein un mün di ges, hilfs be dürf ti ges Kind, das nicht 
weiß, was für sich und das Baby das Bes te ist. Auch Vä ter ma chen ge-
le gent lich die se Er fah rung. Auch sie füh len sich oft über fah ren von den 
Re geln und dem Ge re gelt wer den durch Au ßen ste hen de.

»Al les wur de für mich ge re gelt. Wie ich beim Stil len zu sit zen hat te. Wann ich 
stil len muss te. Wann er ge nug Zeit zum Trin ken hat te. Dass er schrei en muss
te, weil es noch nicht ›sei ne Zeit‹ war … An dau ernd är ger te ich mich, aber man 
will sich ja nicht un be liebt ma chen. Also nahm ich ihn und still te ihn heim lich. 
Ich konn te das Schrei en nicht aus hal ten, woll te ihn trös ten. Als es dann auch 
noch los ging mit BH an, BH aus, Eis beu tel drauf, Eis beu tel run ter, weil mei ne 
Brüs te tags ü ber mal grö ßer, mal klei ner wur den, hielt ich es nicht mehr aus. 
Ich hat te ein Baby, und ich woll te es ha ben. Ich heul te vor Wut. Aber da für war 
schnell ein Name bei der Hand: Wo chen bettDe pres si o nen. Ich fühl te mich, als 
hät te man mir den Stuhl un term Hin tern weg ge zo gen. Das Ein zi ge, was ich 
woll te, wa ren mein Baby und mei ne Ruhe.« (Pet ra)

»Im Kran ken haus gab man mir mein Baby nur tags ü ber. Zu den 
Füt te rungs zei ten. Nichts war so, wie ich es mir vor ge stellt hat te. 
Ich woll te stil len, aber die Schwes tern ga ben ihm manch mal heim
lich ein Fläsch chen. Aus Be quem lich keit. Nachts ga ben sie im mer 
Fläsch chen. Ich woll te es so oft wie mög lich bei mir ha ben, aber 
das war nicht er laubt. Ich fühl te mich hilf los und war sau er. Als 
ich dann nach zehn Ta gen nach Hau se durf te, dach te ich: Jetzt 
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Wie Ihr Neu ge bo re nes sei ne Welt er lebt 

könnt ihr sie be hal ten. Es war, als wäre sie eine Frem de, als wäre sie nicht mein 
Kind.« (Ste fa nie)

»Mei ne Ent bin dung hat lan ge ge dau ert. Mein Baby wur de mir so fort weg ge
nom men, und wir wa ren stun den lang in dem Glau ben, dass wir ei nen Sohn 
hät ten. Als man mir spä ter mein Baby zu rück gab, stell te sich he raus, dass es 
ein Mäd chen war. Nicht, dass wir kein Mäd chen ha ben woll ten, aber wir wa
ren in zwi schen ganz auf ei nen Sohn ein ge stellt. Wenn es dann auf ein mal ein 
Mäd chen ist, ist das ein ganz merk wür di ges Ge fühl.« (Ju lia)

»Beim Stil len habe ich im mer gern mit ihr ge schmust. Da mit ich mich ihr so 
rich tig nahe fühl te. Aber die Schwes tern er laub ten das nicht. Ich muss te auf
recht sit zen, mit Kis sen im Rü cken, wie auf dem Sofa. Ich fand das un na tür lich. 
Das schaff te ei nen sol chen Ab stand.« (Nina)

»Ich wur de rich tig be sitz er grei fend, wenn sie von ei nem zum an de ren wei ter
ge reicht wur de. Aber ich habe es mir nicht an mer ken las sen.« (Lau ra)

»Die Schwes ter hat te ei nen Putz fim mel, war herrsch süch tig, blieb im Zim mer, 
wenn Be such da war, und hat te in al lem das letz te Wort. Au ßer dem war sie 
furcht bar auf ge regt, weil sie mein te, mein Baby könn te Gelb sucht krie gen. 
Jede Stun de, manch mal alle 15 Mi nu ten, guc kte sie nach und mein te, An zei
chen da für zu ent de cken. Das mach te mich ganz ver rückt. Ich woll te stil len. 
Aber im mer, wenn ich ge ra de beim Stil len war, kam sie, um das Baby zum Wie
gen zu ho len. Auch das nerv te mich. Dem Baby ge fiel das auch nicht. Es stram
pel te auf der Waa ge, und es dau er te ewig, bis sich fest stel len ließ, ob es nun 40 
oder 45 Gramm mehr wa ren. Das Schrei en mei nes Ba bys mach te mich noch 
ner vö ser, und ich be schloss, das Stil len auf zu ge ben. Jetzt fin de ich es scha de, 
weil ich den ke, dass es nicht nö tig war. Ich hät te sie so gern ge stillt.« (Anna)

»Ich ent wi ckel te ei nen rich ti gen Be sitz an spruch, är ger te mich, wenn an de re 
ihn zu oft und zu lan ge hiel ten. Und ich war auf eine ge wis se Art zu frie den, 
wenn er bei an de ren schrie und bei mir dann auf hör te da mit.« (Ru dolf)

»Wenn er dann schrie, är ger te ich mich über die ›gu ten Rat schlä ge‹ von Be su
chern, die mein ten, schrei en las sen wäre die Grund re gel ei ner stren gen Er zie
hung. Ge nau das woll te ich nicht. Wenn er brüll te, saß ich also zwi schen zwei 
Stüh len.« (Timo)
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»Dies mal hat ten wir uns vor ge nom men, al les ganz so zu ma chen, wie wir es 
woll ten. Wenn das Baby schrie, gab ich ihm nor ma ler wei se ein ext ra Fläsch
chen. Das Mal zu vor hat te un ser Äl tes tes fast zwei Wo chen lang ohne Grund 
ge schrien und Hun ger ge habt. Das ver gisst man nicht. Beim ers ten Mal hört 
man auf je den. Dies mal hör te ich nur auf mich selbst.« (Eva)

Wenn Müt ter gleich nach dem Wo chen bett Schwie rig kei ten mit dem 
Baby ha ben, sa gen sie, sie wä ren noch nicht rich tig ver traut mit ihm. 
Sie müs sen sich erst an ihr Kind ge wöh nen. Sie ha ben Angst, 
sie könn ten es aus Ver se hen fal len las sen oder zu fest an fas-
sen. Sie ver ste hen nicht, was es will, wenn es sich so oder so 
ver hält. Sie ha ben das Ge fühl, als Mut ter zu ver sa gen.

Ei ni ge den ken, es kom me da her, dass sie ihr Baby im Wo-
chen bett so we nig zu se hen be ka men. Da hät ten sie es so gern ge habt, 
jetzt sind sie froh, wenn sie nichts mit ihm zu tun ha ben. Sie sind ver-
ängs tigt. Und die ses Ge fühl von Angst kann ten sie an fangs nicht.

Ler nen Sie Ihr Baby ken nen und 
er fah ren Sie, wie es sich an fühlt

Als Mut ter sind Sie sehr neu gie rig. In ge wis sem Sin ne sind Sie mit Ih-
rem Baby schon be kannt. Sie ken nen es schließ lich schon seit neun 
Mo na ten. Und doch ist es jetzt an ders. Ei gent lich lie gen Wel ten da zwi-
schen. Sie kön nen Ihr Baby jetzt zum ers ten Mal be trach ten, und Ihr 

❤  WO RAN SIE DEN KEN SOLL TEN

Knud deln, wie gen, strei cheln und mas sie ren Sie das Baby, wenn es gut ge
launt ist. Wenn Sie das zu die ser Zeit tun, wer den Sie mer ken, was ihm am 
bes ten ge fällt und wo bei es sich am meis ten ent spannt. Und die ses Wis sen 
kön nen Sie dann mit bes ter Aus sicht auf Er folg ein set zen, um Ihr Baby zu trös
ten, wenn es durch ei nan der ist. Wenn Sie Ihr Baby im mer nur dann knud deln, 
wie gen, strei cheln und mas sie ren, wenn es schlecht ge launt ist, wird es nur 
noch mehr und noch lau ter schrei en und sich nicht trös ten las sen.
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Baby be fin det sich in ei ner ganz neu en Um ge bung. Sie 
fra gen sich: Wie be nimmt es sich jetzt? Er ken ne ich et was 
wie der?

Ihr Baby in den ers ten Le bens ta gen zu se hen, zu hö ren, 
zu rie chen und zu füh len – die ser Kon takt hat ei nen enor-

men Ein fuss auf die El tern-Kind-Be zie hung. Die meis ten 
Müt ter und Vä ter ha ben ein un trüg li ches Ge spür da für. Sie 

wol len nor ma ler wei se an al lem teil ha ben, was ihr Baby tut. Sie 
kön nen nicht ge nug da von be kom men, es im mer wie der an zu schau en. 
Sie wol len se hen, hö ren, füh len und rie chen, wie ihr Baby auf sei ne Um-
ge bung re a giert. Sie wol len es be trach ten, wenn es schläft, und hö ren, 
wie es at met. Sie wol len da bei sein, wenn es wach wird. Sie wol len es 
strei cheln, knud deln und be schnup pern, wann im mer sie Lust da rauf 
ha ben.

»Ich mer ke, dass sich sei ne At mung ver än dert, wenn er plötz lich ein Ge räusch 
hört oder Licht sieht. Ich war fast ein biss chen ängst lich, weil sie so un re gel
mä ßig war. Aber jetzt, wo ich weiß, dass das sei ne Re ak ti on auf Ge räu sche 
oder Licht ist, bin ich wie der ganz be ru higt. Ich fin de es nun rich tig put zig.« 
(Da ni el)

Da rü ber hi naus su chen die meis ten Müt ter nach dem, was ih nen in den 
ers ten neun Mo na ten ver traut war. Ist dies das ru hi ge Baby, das ich 
er war tet habe? Stram pelt es zu den sel ben Zei ten? Hat es ein be son de-
res Ver hält nis zu sei nem Va ter, er kennt es sei ne Stim me?

Die meis ten Müt ter wol len mit dem Ver hal ten ih res Ba bys »spie len«. 
Sie wol len aus pro bie ren, ob sie et was so oder an ders bes ser ma chen. 

Sie wol len die Ei gen schaf ten ih res Ba bys selbst er kun den, da-
rauf re a gie ren und dann he raus fin den, wie die Re ak ti o nen 
ih res Ba bys be schaf fen sind. Sie wol len selbst da hin ter kom-

men, was für ihr Baby das Bes te ist. Müt ter möch ten zwar 
Rat schlä ge, aber kei ne Vor schrif ten. Und wenn sie eine Re-
ak ti on ih res Ba bys rich tig vo raus ge sagt ha ben, freu en sie 

sich un bän dig. Es ist für sie das Zei chen, dass sie es in zwi-
schen gut ken nen ge lernt ha ben. Das stärkt ihr Selbst ver-

trau en. Sie füh len, dass sie da mit fer tig wer den kön nen, nach dem 
Wo chen bett mit ihm al lein zu sein.
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Ihr Baby lernt Sie ken nen und er füh len

In den ers ten fünf Wo chen nach sei ner Ge burt macht Ihr Baby nach und 
nach Be kannt schaft mit sei ner Um ge bung. Und Sie als Mut ter oder Va-
ter wie de rum ler nen Ihr Baby bes ser ken nen als je der an de re, be vor 
sich der ers te Sprung in sei ner men ta len Ent wick lung an kün digt.

Aber be vor Sie ver ste hen kön nen, wie Ihr Baby sich ver än dert, wenn 
es fünf Wo chen alt ist und sei nen ers ten Sprung macht, müs sen Sie wis-
sen, wie Ihr Neu ge bo re nes sei ne Welt er lebt und wel che Rol le der Kör-
per kon takt in die ser Er leb nis welt spielt.

Das kann Ihr Baby al les schon

Ba bys sind schon gleich nach der Ge burt in te res siert an der Welt um sie 
he rum. Das eine mehr als das an de re. Sie lau schen und schau en. Sie 
las sen die Um ge bung auf sich ein wir ken. Sie tun wirk lich ihr Bes tes, um 
al les so gut wie mög lich er ken nen zu kön nen. Man kann re gel mä ßig 
be ob ach ten, wie Ba bys auf Grund die ser An stren gung schie len. Oder 
wie sie vor Er schöp fung zit tern oder schluck sen. Man che El tern sa gen: 
»Es ›greift‹ mit den Au gen.« Und ge nau das ist es, was sie tun.

Ba bys ha ben ein gu tes Ge dächt nis. Schon recht früh er ken nen sie 
Stim men, Men schen und Spiel sa chen wie der. Und sie wis sen ge nau, 
was sie von ei ner be stimm ten Si tu a ti on zu er war ten ha ben. »Es ist 
Bade-, Schmu se- oder Es sens zeit!« Oder: »Aus ge hen ist an ge sagt!«

Ba bys ma chen alle Ge sichts be we gun gen nach. Stre cken Sie Ih rem 
Baby ein fach mal die Zun ge raus, wenn Sie sich mit ihm ent spannt zu 
ei ner Un ter hal tung hin ge setzt ha ben. Oder öff nen Sie weit den Mund, 
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als wür den Sie et was ru fen. Las sen Sie Ih rem Baby ge nü gend Zeit zum 
Re a gie ren, und ach ten Sie da rauf, dass es Sie di rekt an schaut.

Ba bys kön nen ih ren Müt tern und Vä tern »er zäh len«, wie sie sich füh-
len: fröh lich, böse, er staunt. Wie sie das tun? Sie le gen eine et was an-
de re Be to nung auf ein und den sel ben Schrei- oder Heul laut. Und sie 
ge brau chen eine Kör per spra che. Die El tern ver ste hen sie. Üb ri gens 
lässt das Baby klar er ken nen, dass es das von ih nen er war tet. Nach 
kur zer War te zeit fängt es an, »böse« oder »ver drieß lich« zu wei nen.

Ba bys ha ben auch schon sehr früh Vor lie ben. Die meis ten schau en 
lie ber nach Men schen als nach Spiel zeug. Be wegt man zwei Spiel zeu ge 
vor ih ren Au gen hin und her, kön nen sie ei nes aus wäh len, in dem sie mit 
den Au gen da nach »grei fen«.

Ba bys sind sehr emp fäng lich für Er mun te run gen. Ihr Baby ge nießt es, 
wenn Sie es für sei nen an ge neh men Ge ruch, sei ne Schön heit oder sei ne 
Ta ten lo ben. Es ist dann deut lich län ger an Ih nen in te res siert.

Ba bys se hen, hö ren, rie chen, schme cken und füh len schon eine gan ze 
Men ge. Und was sie da durch wahr neh men, mer ken sie sich. Doch ein 
Baby kann das, was sei ne Sin ne ihm über mit teln, noch nicht so er le ben, 
wie es das spä ter als Er wach se ner tun wird.

❤  WAS NEH MEN BA BYS SIN NES OR GA NE WAHR?

Was sieht Ihr Baby?
Bis vor Kur zem dach ten Wis sen schaft ler und Ärz te, ein neu ge bo re nes Baby 
kön ne noch nicht se hen. Und man hört die se Mei nung im mer noch. Doch das 
ist ein ech tes Mär chen. Und Müt ter wie Vä ter ha ben sich in der Ver gan gen heit 
auch im mer da ge gen aus ge spro chen. In zwi schen hat sich he raus ge stellt, 
dass sie recht hat ten. Ihr Baby kann per fekt se hen – al ler dings nur auf eine 
Ent fer nung von 20 Zen ti me tern. Was wei ter ent fernt ist, sieht es ver mut lich 
ver schwom men. Es hat auch manch mal Mühe, bei de Au gen auf das zu rich
ten, was es se hen will. Aber wenn es das erst ein mal ge schafft hat, kann es 
das, was es an schaut, un ge heu er in ten siv an star ren. Es hört dann auf, sich zu 
be we gen. All sei ne Auf merk sam keit ist auf den ei nen Ge gen stand ge rich tet. 
Wenn das Baby rich tig wach ist, kann es manch mal auch et was mit den Au
gen und/oder dem Kopf ver fol gen. Und zwar von links nach rechts und von 
oben nach un ten. Sie müs sen den Ge gen stand nur lang sam ge nug be we gen.
Das, was ein Baby am wei tes ten ver fol gen kann, ist ein sche ma tisch ge zeich
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ne tes Ge sicht: zwei gro ße Punk te oben und ei ner da run ter. Das ge lingt schon 
eine Stun de nach der Ge burt – dann ha ben vie le Ba bys ihre Au gen weit of fen 
und sind sehr auf merk sam. Als Va ter oder Mut ter ver sin ken Sie fast in die sen 
wun der schö nen gro ßen Au gen. Es ist gut mög lich, dass Ba bys »ge prägt« sind 
auf al les, was auch nur im Ent fern tes ten ei nem mensch li chen Ge sicht äh nelt.
Ihr Baby schaut sich lie ber bun te Din ge an als lang wei li ge, glat te Flä chen. Die 
Far be Rot ge fällt ihm am bes ten. Aber am meis ten er we cken star ke Kont ras te 
sei ne Auf merk sam keit. Je deut li cher die Far ben von ei nan der ab ste chen, des to 
in te res san ter. Kla re Strei fen und Ecken sieht es lie ber an als run de For men.

Was hört Ihr Baby?
Ihr Neu ge bo re nes kann schon gut zwi schen ver schie de nen Ge räu schen un
ter schei den. Ihre Stim me er kennt es gleich nach der Ge burt. Es mag Mu sik, 
Mo to ren ge brumm und sanf tes, rhyth mi sches Trom meln. Ver ständ lich, denn 
der lei Ge räu sche sind ihm ver traut. In der Ge bär mut ter war das Baby um ge
ben von den schla gen den, rau schen den, grum meln den, don nern den und pfei
fen den Ge räu schen von Blut ge fä ßen, Herz, Lun ge, Ma gen und Darm. Auch die 
meis ten mensch li chen Stim men ge fal len ihm. Sie be ru hi gen es.
Ihr Baby hört und un ter schei det tie fe und hohe (weib li che) Stim men. Hohe 
Ge räu sche we cken schnel ler sei ne Auf merk sam keit. Je der merkt das und 
spricht das Baby in ei ner hö he ren Stimm la ge an. Für »Gutzi gut zig utzi« oder 
Ähn li ches aus der Ba by spra che müs sen Sie sich also auf kei nen Fall schä men.
Ihr Baby kann auch schon laut und lei se un ter schei den. Plötz li che, 
lau te Ge räu sche fin det es nicht schön. Man che Ba bys sind 
schreck haft. Neh men Sie also Rück sicht.

Was riecht es gern?
Ihr Baby kann Ge rü che un ter schei den. Ge rü che, die wir brenz lig oder scharf 
nen nen, ge fal len ihm nicht. Die ma chen es rich tig ak tiv. Es ver sucht dann, sich 
von der Quel le des Ge stanks weg zu dre hen, und fängt an zu schrei en. Ihr Baby 
riecht den Un ter schied zwi schen Ih rem Kör per ge ruch und dem an de rer Müt
ter. Wenn man ihm zur Pro be ver schie de ne ge tra ge ne Klei dungs stü cke vor
legt, wird es sich dem Klei dungs stück zu wen den, das Sie an ge habt ha ben.

Was schmeckt es gern?
Ihr Baby kann schon ver schie de ne Ge schmacks rich tun gen au sein and er hal
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Ihr Baby er lebt sich und sei ne Welt als Ein heit

Die In for ma ti o nen al ler Sin nes or ga ne bil den ein Gan zes. Das Baby 
kann die Ein drü cke, die die Sin nes or ga ne an sein Ge hirn schi cken, noch 
nicht so ver ar bei ten, wie wir Er wach se nen das tun. Es er lebt sei ne Welt 
auf sei ne ei ge ne Baby-Art. Wir rie chen ei nen Duft, se hen die Blu me, die 
ihn ver brei tet, und füh len die sam ti gen Blät ter. Wir kön nen alle Ein zel-
hei ten un ab hän gig von ei nan der ver ste hen. Ihr Baby er lebt die se gan ze 

ten. Es hat eine deut li che Vor lie be für Sü ßes, mag Sau res nicht und spuckt 
Bit te res so schnell wie mög lich aus.

Was fühlt es?
Ihr Baby kann Tem pe ra tur ver än de run gen wahr neh men. Es kann Wär me füh
len. Das ist ihm sehr von Nut zen, wenn es auf der Su che nach der Brust war ze 
ist. Die War ze ist deut lich wär mer als die üb ri ge Brust. In dem es sich auf di rek
tem Weg zur wärms ten Stel le hin be wegt, fin det Ihr Baby die Brust war ze. Sein 
Ge sicht chen muss sich na tür lich schon in der Nähe der Brust be fin den.

Ihr Baby kann auch Käl te füh len. Aber wenn es ihm zu kalt wird, 
kann es sich nicht selbst wär men. Zit tern, da mit ihm wär mer 

wird, kann es eben falls nicht. Es kann sei ne Kör per tem pe ra
tur noch nicht so gut re gu lie ren. Da für müs sen Sie sor gen. 
Es ist zum Bei spiel nicht ver nünf tig, lan ge mit ei nem Baby in 

Schnee und Eis spa zie ren zu ge hen. So gut es auch ein ge
packt ist, es kühlt zu sehr ab. Ehe Sie sichs ver se hen, ist es 
un ter kühlt. Wenn Ihr Baby in ei ner sol chen Si tu a ti on an fängt 

zu wei nen: ge hen Sie so fort nach drin nen, in die Wär me.
Ihr Baby ist aus ge spro chen emp fäng lich für Be rüh run gen. 

Ge wöhn lich fin det es Haut kon takt herr lich. Das kann sanf
tes Strei cheln oder fes tes Zu pa cken sein – ge ra de, was es in dem Mo ment 
schön fin det. Eine aus ge dehn te Kör per mas sa ge in ei nem an ge nehm war men 
Zim mer ge fällt ihm fast im mer. Alle Ar ten von Kör per kon takt sind für das 
Baby nor ma ler wei se der bes te Trost und das schöns te Spiel. Pro bie ren Sie aus, 
was Ihr Baby an regt und was es müde macht – wenn Sie das wis sen, kön nen 
Sie es ein set zen, wann im mer Sie es brau chen.
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Vor stel lung als eine Art »Sup pe«, die ei nen völ lig an de ren Ge schmack 
be kommt, wenn Sie auch nur eine Zu tat ver än dern. Wie ein Ra dar fängt 
es alle Ein drü cke auf und er lebt sie als ei nen Ein druck, als ein Gan zes. 
Es merkt noch nicht, dass jede Sup pe aus vie len ver schie de nen 
Zu ta ten be steht. Und dass die se Zu ta ten ihm durch sei ne Sin nes-
or ga ne über mit telt wor den sind. Mehr noch, es nimmt sich 
selbst als Zu tat in die ser »Sup pe« wahr. Es er fährt sich noch 
nicht als ein »ei ge nes Ich«.

Selbst die Welt und Ba bys Kör per sind ein Gan zes. Es 
kann noch nicht un ter schei den zwi schen dem, was sei ne Sin nes-
or ga ne ihm über sei ne Um ge bung mit tei len, und was es durch 
sie über sei nen Kör per er fährt. Für das Baby sind die Au ßen-
welt und sein Kör per eins. Was drau ßen ge schieht, ge schieht 
in sei nem Kör per. Und was sein Kör per fühlt, fühlt al les und je der. Die 
Welt lang weilt sich, sie ist hung rig, warm, nass oder müde. Al les ist ein 
ein zi ger Ge ruch-Far be-Ge räusch-Ge fühl-Ein druck.

Was Ref le xe für Ihr Baby be deu ten

Wenn Sie die Welt so wahr neh men wür den wie Ihr Baby, könn ten Sie 
auch nichts aus ei ge nem frei em Wil len tun. Um das zu kön nen, müs sen 
Sie wei ter ent wi ckelt sein. Sie müs sen wis sen, dass Sie Hän de ha ben, 
um et was fest zu hal ten. Dass Ihre Mut ter eine Brust war ze hat und Sie 
ei nen Mund ha ben, um da ran zu sau gen. So bald Sie das wis sen, kön-
nen Sie auch aus ei ge nem An trieb Ge brauch da von ma chen.

Das soll aber nicht hei ßen, dass das Baby über haupt nicht auf das, 
was es wahr nimmt, re a gie ren kann. Mut ter Na tur hat ihm ein paar spe-
zi el le Ei gen schaf ten mit ge ge ben, um die se Pha se zu über brü cken und 
ihre »Ver säum nis se« wett zu ma chen.

Sei ne Ref e xe be stim men sei ne Be we gun gen. In Bauch la ge dreht das 
Baby au to ma tisch den Kopf zur Sei te, da mit es gut at men kann. Es wird 
durch ei nen Re fex ge lenkt wie eine Ma ri o net te durch ihre Fä den. Das 
Baby denkt nicht: »Mal eben den Kopf dre hen.« Es pas siert ein fach. 
Und wenn das Baby ein mal so weit ist, dies rich tig zu den ken und zu 
tun, ver schwin det der Re fex. Be ein dru ckend, nicht wahr?
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Ein neu ge bo re nes Baby dreht den Kopf in die Rich tung ei nes Ge räu-
sches. Die se Be we gung sorgt da für, dass die Auf merk sam keit des Ba-
bys auf die Stel len in sei ner Um ge bung ge lenkt wird, die in te res sant 
sein könn ten. Die se Re ak ti on wur de lan ge Zeit nicht be ach tet. Der 
Grund: Sie läuft mit Ver zö ge rung ab. Es dau ert gut fünf bis sie ben Se-
kun den, bis das Baby be ginnt, sei nen Kopf zu be we gen. Und um die 
Be we gung aus zu füh ren, braucht es noch ein mal drei bis vier Se kun den. 
Die se Re ak ti on ver schwin det, wenn das Baby ein bis zwei Mo na te alt 
ist. Es hat den Sau gre fex. So bald et was den Mund ei nes hung ri gen 
Ba bys be rührt, schließt es sei ne Lip pen da rum und be ginnt zu sau gen. 

Der Saug re fex sorgt da für, dass das Baby enorm kräf tig zie hen 
kann. Auch der Sau gre fex ver schwin det, wenn das Baby ihn 
nicht mehr braucht. Wir Er wach se nen ha ben ihn nicht mehr. 
Das be deu tet: Wir wür den ver hun gern, wenn wir uns aus-
schließ lich von Mut ter milch er näh ren müss ten. Wir wür den so 
gut wie kei nen Trop fen aus der Brust he raus be kom men.

Es hat den Grei fre fex. Wenn Sie wol len, dass Ihr Baby nach 
Ih rem Fin ger greift, strei cheln Sie über die Ober- und Un ter sei te 

sei ner Hand. Es zieht dann den gan zen Arm leicht zu rück, öff net sei ne 
Faust und packt den Fin ger. Das sel be kön nen Sie mit den Füß chen tun. 
Sei ne Ze hen wer den dann ver su chen, Ih ren Fin ger fest zu hal ten. Man 
nimmt an, dass die ser Re fex aus der Vor zeit stammt, als Müt ter noch 
eine kräf ti ge Kör per be haa rung hat ten. Das klei ne Baby konn te sich 
durch den Grei fre fex schon gleich nach der Ge burt an sei ner Mut ter 
fest klam mern. In den ers ten bei den Le bens mo na ten kön nen Sie be ob-
ach ten, dass Ihr Baby von die sem Re fex noch Ge brauch macht. Be son-
ders wenn es merkt, dass Sie es hin le gen wol len.

Das Baby zeigt den so ge nann ten Moro-Re fex, wenn es er schrickt. Es 
macht den Rü cken hohl, wirft sei nen Kopf nach hin ten und schlen kert 
mit Ar men und Bei nen erst nach au ßen, dann nach in nen, und schließt 
sie über Bauch und Brust. Das sieht so aus, als wür de sich das Baby bei 
ei nem Fall selbst fest hal ten. Die ser Re fex wird auch »Um klam me rungs-
re fex« ge nannt.

Ihr Baby hat noch viel mehr ty pi sche Baby-Ref e xe. Die se ver schwin-
den mit der Zeit. Sie wer den er setzt durch Be we gun gen, die das Baby 
aus frei em Wil len macht. An de re Ref e xe blei ben, wie das Luft ho len. 
Er wach se ne ha ben eben falls Ref e xe, wie etwa Nie sen, Hus ten, Lid-
schlag, das Zu rück zie hen der Hand, wenn et was Hei ßes be rührt wird, 
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Die grundlegend überarbeitete, erweiterte und den neuesten Forschungsstand reflektierende
Ausgabe des Longsellers dokumentiert jetzt die Entwicklung von Kleinkindern in den ersten
20 Monaten ihres Lebens. In dieser Phase entwickeln sich Kinder in Schüben. Längere Zeit
geschieht wenig bis gar nichts. Und dann wachsen sie viele Millimeter in einer Nacht. Zehn
solcher „Sprünge“ in seiner geistigen und körperlichen Entwicklung macht ein Baby in dieser Zeit
mit. Sie gehen mit viel Unruhe und Geschrei einher und bringen Eltern zuweilen an den Rand
der Verzweiflung. Die „Visitenkarte“ eines solchen Sprungs sind unruhige, weinerliche Perioden
– die Babys sind anstrengender, empfindlicher und fordernder als sonst. Doch diese aufregende
Zeit – fast auf die Woche genau vorhersagbar – ist zugleich auch spannend, bietet sie doch die
Möglichkeit, die Entwicklung eines Kindes positiv zu beeinflussen. Wie das geht, wie Eltern –
vor allem Mütter – diese Zeit gut überstehen und wie sie ihrem Baby helfen können, zeigen die
Autoren anhand neuester Forschungsergebnisse. Sie nehmen sie an die Hand und lotsen sie
mit viel Einfühlungsvermögen durch diese schwierigen Phasen. Und sie zeigen ihnen, womit
sie ihr Kind jetzt fördern können. Denn in dieser Zeit ist es besonders offen für alles Neue. Ein
unverzichtbares Buch für alle jungen Eltern. Ein Ratgeber im besten Sinn des Wortes: aktuell,
praxisnah und mit viel Humor geschrieben.
 
Eine unverzichtbare Hilfe für junge Eltern.
 

http://www.randomhouse.de/Buch/Oje,-ich-wachse!/Hetty-van-de-Rijt/Mosaik-Verlag/e152307.rhd

